
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schmuck (von Beat Rüst, Felix Heinimann, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Schmuck&oldid=116678)

Schmuck dient der . Im engen Sinn meinen wir mit Schmuck

teure Dinge aus Gold oder Silber, vielleicht auch mit , die wir

an unserem Körper tragen. Im weiteren Sinn zählen aber auch Verschönerungen in der

 wie zum Beispiel Bilder zum Schmuck. Auch Säulen oder

besonders schön gestaltete  und viele andere Dinge gehören

zum Schmuck.

Schmuck ist schon so alt wie die  selbst. Am Anfang waren vor

allem Halsketten beliebt mit seltenen Muscheln oder  von

Schnecken. Auch besondere Knochen oder Tierzähne wurden auf Schnüre gereiht, sogar

, Bernstein oder besonders schöne Steine. Später kamen

Dinge aus Kupfer,  und Glas hinzu und natürlich Gold, Silber

und Edelsteine, zumindest die weniger seltenen .

Mit Schmuck wollten die Menschen nicht nur etwas verschönern, sondern auch ihren

 zeigen. Schließlich kann sich nicht jeder echten, teuren

Schmuck leisten.  zeigt manchmal auch an, wie hoch oben

einer in seinem Volk stand. Das beste Beispiel hierfür ist die ,

die nur dem König gebührt. Auch ein Wappenring hatte eine besondere

. Damit konnte man nämlich sein Wappen in ein Siegel

prägen. Der Verlobungs- oder  zeigt an, dass zwei Menschen

besonders stark zusammen gehören.


